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1 Ibwohl in den letzten Jahren über die seltenen Erden 
chemisch sowohl wie spektroskopisch unermüdhch 
gearbeitet worden ist, so sind doch die dabei erlangten 
Resultate durchaus nicht glänzend zu nennen ; denn 
wenn auch der Chemiker glaubte, ein reines Präparat 
dargestellt zu haben, so zeigte doch die zur Prüfung 
herangezogene Spektroskopie, dass er sich diesem Ziele 
nur genähert, dass er es keineswegs erreicht habe. 
Immerhin aber bedeuten die spektroskopischen Ergeb- 
nisse einen Fortschritt; lassen sie doch erkennen, dass 
man die bei der reinen Darstellung der seltenen Erden 
angewandte Fraktionirung noch ändern muss, und wie 
dies zu geschehen hat, und wenn eben Chemie und 
Spektroskopie so weiter Hand in Hand arbeiten, wird 
der Erfolg nicht mehr allzu fern liegen, nämhch hier 
ein reines Metall, dort ein reines Spektrum. Ueber die 
verschiedenen seltenen Erden ist nun in dieser Weise 
mehr oder weniger gearbeitet worden, am meisten 
wohl über das Lanthan, soweit es mir wenigstens nach 
meinen Literaturstudien scheint. Wenn ich nun trotz- 
dem eine nochmalige spektroskopische Bearbeitung 
desselben Themas vornahm, so geschah dies einmal 
aus dem Grunde, weil eine Wiederholung gerade in 
dieser Richtung immer nutzbringend ist, insofern frühere 
Resultate bestätigt werden ; dann aber auch deshalb, 
weil mir von Herrn Prof. Dr. Kayser ein Präparat 
zur Verfügung gestellt wurde, das nach Angabe seines 
Autors wirklich ganz rein sein sollte, dessen Unter- 
suchung also von grossem Wert und nicht zum minde- 
sten Interesse war, 
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Zu meinen Untersuchungen diente mir nicht allein 
das oben erwähnte Präparat, ein Lanthanoxyd, das 
übrigens von Dr. Viktor Meyer in Berlin stammte, 
sondern noch ein zweites aus dem Laboratorium von 
Dr. DrOBsbach in Freiburg hervorgegangenes, ein 
Lanthanoxalat. Schon gleich hier möchte ich bemerken, 
dass dieses dem Meyerschen an Reinheit nicht nach- 
steht, da die Spektren beider identisch sind. 

Für meine Spektralaufnahmen benutzte ich die 
Kruppsche Gitteraufstellung *) des hiesigen physika- 
lischen Instituts, wo ein grosses Rowlandsches Konkav- 
gitter zur Verwendung kommt, das 16000 Linien pro 
Inch zählt und einen Krümmungsradius von 6,6 m hat. 
In allen Stellungen, es waren deren vier: X = 2500, 
3400, 4200 und 5300, photographierte ich in erster 
Ordnung und zwar auf Schleussner-Emulsionapiatten, 
die je nach dem Gebiete der Wellenlängen orthochro- 
matisch sein mussten. Ich verfuhr dabei so, dass ich 
das betreffende Präparat in den Kohlebogen brachte und 
das nun entstehende Lanthan Spektrum mit einer ge- 
eigneten Blende nur auf dem oberen Teil meiner Platte 
erscheinen liess. Dabei brannte das Lanthan ziemlich 
gleichmässig ab, und das Bild des Bogens zeigte einen 
hellblauen Kern mit orangerotem Rand. Zur Erzeugung 
des Vergleichsspektrums ersetzte ich dann die Kohlen- 
elektroden durch eiserne und nahm die Blende fort, 
sodass sich das Eisenspektrum über die ganze Platte 
ausbreiten konnte. Die Stromstärke betrug ö bis 8 
Ampfere, die Spannung 220 Volt. Das Gitter war stets 
voll beleuchtet, die Expositionsdauer schwankte je nach 
der Stellung zwischen 5 und 50 Minuten, 

Ich möchte nicht unerwähnt lassen, dass ich die 
Aufnahmen, von denen immer je zwei hintereinander 

') Konen; Uebcr die Kruppsche Gitte rauf Stellung. Zeitschr. f, 
wiiB. Photographie. Band I, tieft 10, 1903. 
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gemacht wurden, der glichen photographiachen Behand- 
lung unterwarf, und dass die Stromstärke wie die Be- 
lichtungszeit filr beide in den einzelnen Stellungen die- 
selbe war. Auf Erfüllung dieser Bedingungen muss 
man unbedingt halten, denn nur dann kann man er- 
warten, ein relativ gleiches Spektrum zu bekommen. 
Auf jeden Fall sind dann Linien, die ihr Erscheinen 
nur einer längeren Exposition verdanken, ausgeschlossen. 
Sollten sich dennoch merkliche Intensitätsunterschiede 
bei einzelnen Wellenlängen zeigen, so darf man wohl 
behaupten, dass man es mit Verunreinigungen zu tun 
hat, die beiden Präparaten gemeinsam und in dem 
einen oder andern stärker vorhanden sind. 

Die so hergestellten Platten wurden ausgemessen 
auf der nach Angabe von Prof, Kayer ') konstruierten 
Teilmaschine und zwar jedesmal ein Stück von 150 — 200 
A. E. Als Normalen benutzte ich dabei bis 4461 die 
KaysCrschen Eisenhnien,*} höher hinauf die aus Row- 
I an d s Sonnen atlas.^) Das ist freiUch eine Inkonsequenz, 
doch verweise ich dieserhalb auf die einleitenden Be- 
merkungen in Kaysers Messungen der Bogenspektren 
der Platinmetalle.*) Ueber die Art des Messens sei 
noch folgendes gesagt: Ich mass jeden Bezirk von 
der oben angegebenen Länge auf der Maschine einmal 
von rechts nach links, dann zurück, wobei ich die An- 
fanganormale wieder genau einsteJUe; hierauf drehte 
ich die Schraubenkurbel eine halbe Umdrehung weitej 
und verschob die Platte, bis Fadenkreuz und Anfangs- 

') H. Kayeer: Handbuch der Spektroskopie. Bd. 1. Cap. V. pg. 
644 ff. (1900.) 

") H. Kaysor; Normalen aus dem Bogcnapcktruni des t 
Wied. Ann. Bd. 65. 

') H. A. Rowland; A preliininary table of solar apectruni 
length». Chicago 1996. 

«) H. Kayeer; Die liogcnspeklra der Plaliumelalle. Abliandl. 
der Berl. Akad. 1898. 
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normale wieder koinzidierten; alsdann wurde nochmals 
hin und zurück gemessen. Der Grund für diese Methode 
!8t eine Fehlerhaftigkeit der Mikrometerschraul>e der 
Maschine, die auf diese Weise beseitigt wird. Aus 
solchen vier Messungen nahm ich nun das Mittel und 
berechnete daraus die Wellenlängen. Die dabei er- 
zielte Genauigkeit sei durch nachstehende Tabelle ge- 
kennzeichnet. 



3902. 714 . . 


717. 


10. 952 . . 


953. 


16. 182 . . 


185. 


21. 678 . . 


679. 


27. 700 . . 


700. 


29. 354 . . 


352. 


33. 806 . . 


804, 



Sämtliche Messungen wurden doppelt gemacht und 
gingen sie ein Hundertstel A. E. und mehr auseinander, 
so wurde noch eine dritte angefertigt. 

Zur genauen Feststellung des Lanthan Spektrums, 
soweit eine solche möglich ist, habe ich nun meine 
Resultate mit früheren verglichen, und zwar kamen 
für mich in Betracht die Messungen von Exner und 
Haschek.i) die von Rowland*) und die von Kellner.*) 
Ferner benutate ich einige Messungen von Prof, Kayser; 
diese erstreckten sich freilich nur auf einige Teile des 
Spektrums, indes leisteten sie mir beim Aussuchen 
gute Dienste. Da ausserdem ein Vergleich mit den 
Spektren der verwandten seltenen Erden erforderlich 
ist, so zog ich noch die Messungen der Bogenspektren 

>) Einer und Haacheh: Die Wellenlängen der Bogenspektren. 
I. und II. (1904.) 

') H. A. Rowland: A preliminary table of solar apectrum wave- 
lenglh». Chicago, 1896. 

*) Kellner; Das Lanthanspektnim. lnBUK"''"-l"I'iMertation, Bonn, 
1904. 
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von Ittrium und Ittcrbium '} von Prof. Kayaer heran, 
ferner die des Samarium Spektrums von Rütten, dann 
die Tantal-Messungen von Dr. Morsch und schliesslich 
die Neodym-Messungen von Bertram. Die drei letzt- 
genannten Arbeiten wurden gleichzeitig mit der meinigen 
im hiesigen Institut angefertigt. 

Ich lasse nun eine Aufstellung sämtlicher von mir 
gemessener Wellenlängen folgen, doch möchte ich vor- 
her noch bemerken : 

Solchen Linien, die mit Bestimmtheit als dem 
Lanthan zugehörig erkannt wurden, ist ein La bei- 
gesetzt; dabei bedeutet ein hinzugefügtes R, Ky, E 
oder Ke, dass sie als solche auch von Rowland, Kayser, 
Exner und Haschek oder Kellner gemessen wurden. 
Ein i' zeigt an, dass mir die Zugehörigkeit zum Lanthan 
zweifelhaft scheint, ohne dass ich die Linie anders 
deuten könnte. Verunreinigungen wie Bo, Si, Ca, Ba 
und Mg etc. sind nicht mit aufgeführt. In den nach- 
stehenden Tabellen ist eine Intensitätsskala von 1 — 10 
verwandt, wo 1 eine noch eben sichtbare Linie, 10 
eine der stärksten darstellt. Diese Schälzungen sind 
willkürlich, r bedeutet, dass die Linie umgekehrt, u, 
dass sie unscharf ist. 



') H. Kayaer: Die Bogenspeklren von Ittrium und Itterbiu 
Abhandl. der Berl. Aliad. 1903. 
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Das Linieitspektnim. 
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' Inteni. Element ; 



3401.658 
50.786 
53.864 
68.311 
61.331 
80.760 

3610.133 
13.06* 
14.S09 
28,726 
30.805 
84.713 
37.686 
45.095 
50.962 
53,782 
67.896 
60.726 
eS.943 
66 354 
74.661 
81.994 
93.443 

3(101.201 
1S.496 
18.849 
S1.S93 
98.980 
36.S19 
37.303 
41.677 
46.561 
49.668 
50.328 
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99.684 
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Eine eingehendere Besprechung des ganzen Spek- 
trums scheint mir nach den hinter den einzelnen Wellen- 
längen angegebenen ausführlichen Noten überflüssig. 
Nur könnte ich noch bemerken, dass meine Messungen 
eine genügende Uebereinstimmung mit denen von Exner 
und Haschek zeigen. Auch ich habe wie Kellner die 
Linien 3832.46. 3835.24, 3838.42, 3846.15 mit der 
Intensität i ^ 2 in der Cyanbande nicht finden können, 
da diese immer sehr stark auftrat und deshalb ein 
genaues Aussuchen unmöglich machte. Ebenfalls habe 
ich die Linien 2660.51 und 4144.10, i = 1 vergebens 
gesucht. 
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Eine heuere Uebereinstimmung ei^ab sich mit 
Kellners Messtuigen. Die Abweichungen waren durch- 
weg gering. Nur gibt Kellner zwei Linien 4137.275 
und 5163.893 an. während ich immer 4137.182 und 
5163.787 fand; diese Unlcrsehiede werden wohl durch 
Druckfehler zu erklären sein. Ausserdem habe ich 
einige von ihm aufgeführte Linien nicht auffinden können. 
Schliesslich ist noch zu erwähnen, dass manchmal seine 
Tntensitätsangaben weit niedriger sind als meine, was 
wahrscheinlich auf eine kürzere Belichtung seiner Platten 
zurQckzuführen sein wird. 

Da Rowland nur die stärksten Lanthanlinien ge- 
messen hat, so ist ein Vergleich mit seinen Resultaten 
nicht von Bedeutung. 

Zum Schluss habe idi nun noch auf das Banden- 
spektrum hinzudeuten, doch kann ich den Ausführungen 
Kellners nichts Wesentliches hinzufügen. Trabanten, 
wie sie Kellner bei der ersten und zweiten Banden- 
gruppe bestimmt hat, konnte ich nicht linden. Die 
dritte Bandengruppe, die ungefähr bei 5380 beginnt, 
war so schwach, dass sie nicht gemessen werden 
konnte; doch liessen sich nach meiner Meinung 6 
Bandenköpfe erkennen, die aus je zwei Kanten gebildet 
wurden. Etwas deutlicher war die bei 5600 anfangende 
vierte Bandengruppe, indes konnte ich auch hier nm- 
die beiden ersten der fünf sichtbaren Bandenköpfe fest- 
stellen; sie zeigten dasselbe Aussehen wie die der 
dritten Gruppe. Während die erste Bandengruppe ganz 
unaufgelöst war, zeigten einige und zwar die letzten 
Kanten der zweiten Gruppe beginnende Auflösung; 
die dritte und vierte Gruppe waren völlig aufgelöst. 
Die Genauigkeit, mit der die Banden gemessen werden 
konnten, ist natfirlich nicht von dem Grade, wie die 
des Linienspektrums, da die Kanten alle breit und 
diffus waren. Sie genügt jedoch, wie die ersten Diffe- 
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renzen zeigen, fllr die zweiten Differenzen aber reicht 
sie nicht hin. 

Wie man sieht, nehmen die Abstände der Kanten 
der ersten Bandengruppe gesetzmässig zu; in der 
zweiten Gruppe sind sie gegen Ende verhältnismässig 
grösser, wodurch die beginnende Auflösung erklärt 
wird. Bei der vierten Gruppe sind die Differenzen 
sehr gross, die einzelnen Banden müssen also aufgelöst 
sein, was ja durch die Tatsache bestätigt wird. 
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Bandenspektrum. 
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